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Wilhelmshavmer Tageblatt
Bestellungen

°uf das „Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

alle Kaiser!. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie di - Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In, « rate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten , « t

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser !., König !. « . jtädt . Behörden , sowie für die Gemeinden Nenstadlgödens « . Bant .

Sonnabend !, den 11. August 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R hum Streit der „ Nordd . Mg .

" mit der „ Kreuz -Zeitung "

schreibt das erste Blatt : „ Die „ Kreuz-Ztg . " ist am Ende ihrer
Argumente angekommen, wie aus der lahmen Erwiderung ersichtlich,

»u weicher sie sich auf unsere Bemerkungen Über Herrn von Rauch -

boupt 's „ Zehn J °hre konservativer Politik " gedrungen fühlt . Be¬

kanntlich war in unseren Ausführungen von der „ Kreuz -Ztg . " umso

weniger di - Rede , j - weniger es uns paffend scheint, konservativ -

Partei und „ Kreuz-Ztg . " in Jdeen - Zusammenhang zu bringen . Mi :

gewohnter Anmaßung mißt sich aber die „ Kreuz -Ztg . " auch in diese
Auseinandersetzung wieder ein , konstruirt für ihre eigene Verherrlichung
eine angebliche „ systematisch- Hetze " gegen die „ Kreuz - Ztg . " und

Herrn v . Rauchhaupt , welch Letzterer auf diese Jventifizirung selbst
erwidern mag, und schließt ihren Artikel mit folgenden Worten , die
wir gerne niedriger hängen , weil sie den ganzen inneren Charakter
der von der „ Kreuz . Zeitung " vertretenen politischen Richtung am
deutlichsten keonzeichneu : „ Diese Hetze dauert , wie wir gesehen, zwar
auch jetzt noch fort , indessen haben wir Grund , anzunehmen , daß
die „ Nordd . Allg . Ztg .

" in Kürze von einer Seite , der sie gebührend ,
Beachtung schwerlich versagen wird , über das Unerwünschte ihrer
bisherigen Haltnag verständigt werden dürfte . " Von welcher Seite
der Netter wobl kommen soll , von welchem die „ Kreuz - Ztg . " die
Erlösung aus dem Sumpfe hofft , in dem sie sich, wie schon ihr
Hilferuf zeigt, wieder einmal gründlich festgefahren hat ? ! " — Es
gewinnt ganz des Anschein, als ob Boulangir und seine Freunde sich
jetzt des Streikes bemächtigt haben, um mit seiner Hilfe einen all¬
gemeinen Aufstand der unteren Klaffen zu erzielen : denn nach der
Laur '

schen Erklärung an die Streikenden wurde der Ausstand in
Paris nicht nur allgemeiner , sondern auch revolutionär und kaum
war Boulaoger im Departement Otmronts ivksrioiirs augelaugi ,als der Streik in Amiens ausbrach , dem sodaun der Ausstaud der
Glasarbeiter in Lyon folgte. Mau will sogar wissen, daß die Führerdes Boulangismus ganze Kohorten von Gesindel in Dienst genommenhaben und der Mann für den Tag 6 Frauken Sold erhält . Daß
die Regierung sich zur äußersten Strenge entschlossen hat , wird den
Boulangisten höchst unangenehm sein ; nur fragt es sich , ob dieser
Entschluß lange anhalten wird . Bei dem Begräbniß d -S Kommune -
generals Eudes kam es zu einem gewaltigen Zusammenstoß zwischen
Polizei und Volksmaffen in dem Augenblicke, wo die Polizei die
rothen Fahnen wegvehmen wollte , die beim Boulevard Voltaire ent
faltet wurden . Auf beiden Seiten gab es viele Verwundete und die
Palrzei nahm eine große Zahl Verhaftungen vor . — In der Somme
wird kein orleanistischer Kandidat aufgestellt , um Boulanger nicht
Konkurrenz zu bereiten . Es mag diese Nachricht einigermaßen über¬
raschen , da mau weiß , daß Zwiespalt herrscht zwischen Boulangismus
und Orleanismus , aber ein Theil der Letzteren kann es doch nicht
über daS Herz bringen , die Republik durch Boulanger nicht zu be¬
kämpfen . Sie hoffen auf diese Weise schneller zum Ziele zu ge¬
langen . Die Republikaner glauben weder vom Orleanismus , noch
vom Boulangismus viel fürchten zu müssen . Wenn man sich die
Forderungen der Kellner ansteht , so darf mau sich ruhig eiugestehen,
daß sie nicht gerade zu viel verlangen ; denn sie fordern Schutz vor
der Ausbeutung der Stelleuvermitteluugsbureaus , Abschaffung der

rrnkgelder, dafür aber feste Gehälter von den Prinzipälen . Drittens
verlangen sie aber auch auf alle Fälle Wegfall der Abgaben vonden Trinkgeldern an die Wirthe . Die Wirthe , heißt es in ihren« °gen, saugten sie gänzlich aus . — Es wird jetzt bekannt , daß die

sch " " seit zwei Jahren um die effektiv,
die

° italienischen Schutzherrschaft gebeten haben und daß
Italien, ! ^ yptischen Baschibozuks seit 1885 im Dienste de ,
durch ?^ enn Aegypten sich mit der Besitzergreifung Zula 'k
einruweuden öufnedengiebt , so hat Niemand dagegen rechtlich etwasZ77L « bi.» -- ch - «L,
Lage im P »

8 Merkwürdig liest sich ein Artikel über die
freundlich für der Times , der beinahe zu
rückhaltlos glauben ^ ß man an feine Aufrichtigkeit
„ Sicherlich

^
war es ttn

^
ä füglich Deutsch -Neu - Guima ' s heißt es :

Guinea zu einer sicie „ ^ E ^ scher Fehler , daß wir nicht ganz Neu
es des Ansehens kür haben , wo keine andere Nation
unterliegen daS denn es kann kaum einem Zweifel
Antheil eine prächtig ? Rttb ! Handelswerthe ) der deutsche
welche auf ihrer aanr -n ^- . ^ " Naturhäfen und eine Küste besitzt ,
gegenüberliegende « mr gesunder ist, als die Australien
^ r°n Amhn ? ? n NeuGn ;

" ^ wahr ist , „ daß die Holländer ans
ss sicherlich ein Fehler s. ?«

° verachten gewillt sind , so würde
>rg °nd einer ander) » ^ öuzugeben, daß das Gebiet in die Hände
bemerkt: „ Was d7« könnte . " lieber Samoa wird
anbelaugt , so dii - s. - reffe der Vereinigten Staaten in Samoa
vorbehaltlich des ZuoeN «

der Einverleibung durch Deutschland ,
Bei den W einer Koylenstation . nicht hinderlich

sesten Fuß ^ Frankreichs , im Paccificgebiete
Vergleiche mit Deutschland

" ^ bie Times , daß dieses Reich im
" " schlaud, unter der Fükrn « Erfolge aufzuweisen hat :

^
w ' ll , und geht uuenlweat » kFürsten Bismarck , weiß , was

aebr^ Deutschland innerhalb ! ^ Mung seiner Wünsche los .
Fracht , ein Kolonial « !»

°
^ letzten wenigen Jahre es fertignt größer ist , als dgs

^
vä

" '
§ °ec,ficgebiete zu schaffen, welches

MaÄch n
'

. Neu - Guinea Nen
^

R ' .
" ^ ^ ^ ^ nfzig Jahren

orschallmseln mit ein ?»,
'
,« u -

" ° ^ " arnen , die Salomon - und die
Duadratmeilen geben De » . k»

°
? '

^ " " fange 100 000 (enal .)
?E ^ » °bitte , als Fr ^oft »

°
? ^ "^ tigeren Einsatz ^

p °üt,sch- n Standpunkte
°

strategischen als handels -

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser kehrte gestern Nachmittag von hier
wieder nach Potsdam und dem Marmorpalais zurück, nahm dort
einige Vorträge entgegen und gewährte dem Maler Böhmer eine
mehrstündige Sitzung . Heute Vormittag machte Se . Majestät der
Kaiser einen zweistündigen Spaziergang , ließ sich Borträge halten
und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets , General¬
adjutanten von Hahnke . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
gedenkt, wie der Hofbericht meldet , Koblenz am 15 . d . M . zu ver¬
lassen und sich wie alljährlich um diese Zeit nach Schloß Babels
berg zu begeben. — Se . Hoheit der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin ist von seinem Urlaube wieder nach Potsdam
znrückgekehrt . — Se . Hoheit der Prinz Albert von Sachsen - Alten¬
burg ist von Dresden heute Mittag in Berlin eingetroffen . —-
Se . Durchl . der Fürst von Schwarzburg - Rudolstadt , welcher einige
Tage hier verweilte , hat sich heute nach Rndolstadt zurückbegeben .
— Se . Durchl . der Fürst Clodwig von Hohenlohe verläßt morgen
Berlin und reist zunächst nach St . Petersburg , dann nach Werk :
bei Wilna . Der Fürst wird einige Wochen in Rußland bleiben . —
Der Minister des Innern , Herrfurth , ist gestern Abend von seiner
Reise nach dem Ueberschwemmurgsgebiet in Oberschlesien hier wieder
eingetroffen . — Der Staats - und Finauzminister Dr . Von Scholz
ist nach Süddcutschland abgereist .

— Die „ Kreuzztg . " verzeichnet unter Vorbehalt die Nachricht ,
daß Graf Bismarck den Kaiser nach Wien und Rom begleiten werde .

— Zur Kaiserbegegnung in Peterhof wird der Köln .
Ztg . nachträglich aus St . Petersburg geschrieben : Die besten Wirk

ungen hat der deutsche Kaiferbesnch zweifellos beim Kaiser Alexander
und seiner Familie hinterlaffen ; er bildet dort noch immer das Ge¬
sprächsthema . Der Kaiser ist in weit heiterer Gemüthsstimmung als
früher und spricht gern von den jüngst verflossenen Tagen . Aber

auch in den weiteren Kreisen , die irgendwie mit Kaiser Wilhelm in

Berührung gekommen, gedenkt man deS ausgezeichneten Eindrucks ,
den Wilhelm II . hinterlaffen . Der Kaiser Alexander reist erst am
25 . russischen August zu dev Manövern und nach dem Kaukasus .
Der großen Hitze wegen wurde dis Reise verschoben.

— Aus Stockholm schreibt man der Politisch . Korrespondenz
^ er die Gesichtspunkte , worunter dort der Besuch Sr . Majestät des
Kaisers angesehen wird : Kaiser Wilhelm II . hat mit dem Besuche
gleichsam eine von seinen Vorgängern auf dem deutschen Kaiserthrone
übernommene Pflicht erfüllt , nachdem Kaiser Wilhelm I . durch sein
hohes Alter verhindert worden war , die Besuche des schwedischen
Monarchen beim Berliner Hofe zu erwidern , während die Möglichkeit
eines Besuches seitens des Kaisers Friedrich III . überhaupt nicht in
Betracht kommen konnte . Der Besuch des jungen deutschen Mo¬
narchen in Stockholm wird gewiß die Nachwirkung haben , die freund -
schaftliche Gesinnung , die im schwedischen Volke für Deutschland
besteht, zu kräftigen , aber anderweitige Folgen politischer Natur find
von diesem Ereignisse durchaus nicht zu erwarten , aus dem einfachen
Grunde , weil man in Schweden nicht das geringste Bsdürfniß hegt,
auf dem Gebiete der internationalen Politik in einer andern Rolle
als der eines Zuschauers uufzutreten .

— Zur Ausprobirung der neuen Kavalleriesäbel bat unter
Führung des Generals Rosenberg ein aus 10 Offizieren und 40
Unteroffizieren und Gemeinen bestehendes Kommando einen Ritt
nach Süddeutschland angetreten , besten Dauer auf vier Wochen be¬
rechnet ist.

— Ueber das Exerziren des Versuchsbataillons nach dem neue ::
Exerzierreglement , welches vor dem Kaiser stattfand , bringt die „ Post "
einen längeren Artikel . Das Versnchsbataillon ist bekanntlich daS
Füsilierbataillon des Kaiser Franz - Garde - Greoadier -Regiments Nr . 2,
welches unter dem Kommando des Major Menges etwa 5 Wachse
nach dem neuen Exerzirreglement exerzirt hat . Bei der Vorstellung
am Dienstag führte die Regimentsmusik zum ersten Male dis neuen
Instrumente nach der eiugeführten tiefen Stimmung . Beim Heran
nahen des Kaisers wurde der neu eingeführte Griff von „ Gewehr
über " — „ Präsmtlrt das Gewehr " ausgeführt . Hieran schlossen
sich verschiedene Bewegungen im Marsch , worauf ein Parademarsch
in Kompagniekolonnen mit „ Gewehr über " folgte . Nunmehr wurden
die Griffe nach dem neuen Reglement durchgemacht . Hier ist eine
wesentliche Vereinfachung durchgeführt ; es fallen vier Griffs der
alten Schule vollständig fort ; es sind dies : „ Gewehr auf "

, „ Gewehr
ab "

, das Akfassen und wieder Uebernehme » . — Das Präsentiren
geschieht, wie schon ausgeführt , von „ Gewehr über "

. Danach ist
die ganze Schule der Griffs folgende : Von „ Gewehr bei Fuß " —
„ Das Gewehr über " — „ Achtung , Präsentirt das Gewehr " —

Das Gewehr über " — „ Gewehr ab "
; — „ Das Gewehr über "

;
— „ Bataillon soll chargiren " — „ Geladen "

; — „ Das Gewehr
über " . Hierauf wurden wieder Bewegungen im Marsch und schließ¬
lich eine Gefechtsübung vorgenommen . Den Schluß der Vorstellung
bildete der Parademarsch in Kompagnicfront mit „ Gewehr über " .
Der Kaiser sprach den Offizieren und de » Mannschaften seine Zu¬
friedenheit über die vorgeführten Uebungen aus .

- Der „ Reichsanz .
" veröffentlicht den Wortlaut der Verord¬

nung , betreffend die Rechtsverhältnisse der Landesbeamten in den
Schutzgebieten von Kamerun und Togo .

— Dem Vernehmen nach geht mau gegenwärtig in den Kreisen
der preußischen Bergwerksintereffenten mit dem Plane um , eine
Petition an den Minister der öffentlichen Arbeiten zu richten , in
welcher mit Bezugnahme auf die vom Minister in der letzten Session
des preußischen Abgeordnetenhauses geäußerten Anschauungen um dft
Beseitigung der Bsrgwerkssteuer gebeten wird .

— Der Vorstand des Oberschlestschen Berg - und Hüttemnänni -
chen Vereins hat an den Minister der öffentlichen Arbeiten ein

Schreiben gerichtet , in welchem demselben der Dank des Vereins
ausgesprochen wird sowohl für die Einbringung der Vorlage , betr .
dis Verbesserung der Oder und Spree , in der letzten Reichstags¬
session , als auch für die der Fürsprache Sr . Exzellenz hauptsächlich
mit zu verdankende rasche Erledigung des Gesetzentwurfs in beide»
Häusern des Landtags .

— Der „ H . C . " schreibt : Sozialdemokratische Arbeiterver¬
sammlungen haben sich in jüngster Zeit mehrfach mit dem Gesetz¬
entwurf über die Alters - und Invalidenversicherung be¬

schäftigt , und es ist immer anzuerkennen , wen» diese Kreise sachlich
über Resormfrage « verhandeln . Viel Zustimmung zu dem vorliegen¬
den Gesetzentwurf kann man freilich bei der unter der Sozialdemokratie
noch immer herrschenden Stimmung und den Vorurtheilen , welche
allen Reformen unbewußt oder auch mit Absicht entgegengebracht
werden , nicht erwarte « . Der Grundton dieser Erörterungen ist
immer ein sehr absprechender . Indessen Pflegt doch wenigstens an¬
erkannt zu werden , daß ein kleiner Fortschritt in den neuen Maß¬
nahmen der Sozialreform enthalten sei , der Anfang zur Bethätigung
der staatlichen Pflicht , sich der alten und kranken Arbeiter anzuneh -
me«, und darin liegt immerhin eine gewisse, wenn auch recht be¬
scheidene Anerkennung , Der Tadel gegen den Gesetzentwurf richtet
sich vorzugsweise gegen die Kleinheit der Rente und gegen das vor -
geschlagene Quittungsbnch , worin ei» gefährlicher Anschlag auf die
Freiheit des Arbeiters erblickt wird . Mit dem letzteren Vorschlag
wird sich auch der Reichstag noch eingehend zu beschäftigen haben ,
und es erscheint nicht ausgeschloffen , daß de« an die Quittungsbücher
geknüpften Befürchtungen noch abgeholfen werden wird .

— Die Sammlungen in Arbeiterkreisen zu Gunsten des im
Jrrenhause befindlichen sozialdemokratischen Agitators Wilhelm
Hasen clever haben au 15000 Mark eiugebracht . Hasenclever ' s
Familie , die aus einer Frau «nd einem im Kindesalter stehenden
Knaben sowie einem Mädchen besteht, ist von Dessau nach Berlin
übergefiedelt . Die Tochter Hasenclever 's ist fast völlig des Augen¬
lichts beraubt .

— Wie nachträglich bekannt wird , hat vor einiger Zeit die
Handelskammer für Elberfeld eine umfangreiche Sammlung der ihr
Angegangenen Beschwerden über die Behandlung deutscher
Gütersendungen in England au den preußischen Handels¬
minister gesandt und in der begleitenden Eingabe namentlich die
Bitte ausgesprochen , durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes von
der englischen Regierung zu erwirke» , daß wenigstens die mit direkten
Konnossementen nach überseeischen Ländern nur im Transitverkehr
durch England gehenden deutschen Maaren von der Revision durch
die dortigen Zollbeamte « befreit bleiben .

— Für die Ueberschwemmte » in der Provinz Schlesien ist durch
den geschäftsführendeu Ausschuß des Zentralkomites für die Ueber -
schwemmten der Betrag von 50 000 Mark bewilligt worden . In
Abwesenheit vieler Mitglieder erfolgte die Einholung des Votums
derselben auf schriftlichem Wege . Wenngleich Schlesien zur Zeit der
Geldsammlnngeu für die Ueberschwemmten noch von den Fluthe »
verschont geblieben , so war das bewilligte Votum doch ei» ein¬
stimmiges und ist auch sicherlich im Sinne der Geber gefallen . Auch
hat der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins dem Verbands
der Schlesischen Franenvereine sofort die Summe von 10 000 M .
übersandt .

— Klagen auf Leistung von Schadenersatz unter
Vorbehalt der Feststellung des Betrages des zu ersetzenden Schadens
in einem besonderen Verfahren sind , nach einem Beschluß der ver¬
einigten Zivilsenate des Reichsgerichts vom 28 . Juni d. Js ., nur
zulässig , wenn die Voraussetzungen des Z 231 der Zivilprozeßordnung ,
betreffend die Statthaftigkeit der Feststrllungsklage , vorliegen . An¬
dernfalls muß der Anspruch in der Weise substantirt werden , daß in
demselben Prozeß sowohl über den Grund als auch über den Betrag
desselben verhandelt und entschieden werden kann .

Hamburg , 6 . August . Die Errichtung einer neuen
Dampferliute Hamburg - Australien mit einem Aktienkapital von
5 Will . Mk . ist gesichert. Au der Spitze derselben steht der Abg .
Woermann .

München , 8 . Aug . Kardinal Hergenröther , der seit
drei Tagen hier weilte , ist heute Morgen , als er sich zur Abreise
anschickte , vom Schlage getroffen worden , doch wird gehofft , daß der
Kardinal am Leben erhalten bleibt . — Fürst Albert von Thurn
und Taxis hat sich mit der Erzherzogin Margaretha , Tochter deS
Erzherzogs Josef , verlobt . (Fürst Albert , dus Haupt der Familie
Thnrn und Taxis , ist 21 , die Braut 18 Jahre alt .)

Ausland .
Wien , 9 . August . Die „ Pol . Korresp .

" meldet ans Belgrad :
Die Königin von Serbien erkannte die Kompetenz des Konsistoriums
als Ehegericht an und ernannte Pirotschanac zum Vertreter . Die
Regierung erhob gegen die Ernennung des letzteren keinen Einspruch .
^

Wien . Der gestern mitgetheilte Glückwunsch des Bischofs
Stroßmayer an die in Kiew versammelten Panslavisten ist
wirklich so abgesendet worden , und erregt natürlich ein gewaltiges
Aufsehen . Der kroatische Kirchenfürst ist sofort nach Wien beschieden
worden , um sich für diese That zu rechtfertigen , welche den strengen
Katholiken nicht weniger Peinlich ist als den Gegnern Rußlands .
Die Regierung des Grafen Taaffe ist besonders empfindlich berührt ,
denn sie ist bekanntlich ultramontan und zugleich slavistisch, aber

„ austroslavistisch " , nicht panslavistisch . Ihre Hauptstütze bilden die
römisch-katholischen Slaven , von denen einer der bedeutendsten soeben
die merkwürdige rufsenfeindliche Demonstration gemacht hat . Nicht
minder gekränkt ist auch die ungarische Regierung , zu deren Reichs¬
hälfte Kroatien gehört . Stroßmayer hat Jahrzehnte laug in schroffem
Gegensatz zu den Magyaren gestanden , aber bislang sind die Kroaten
mehr deutschfreundlich als russevfreundlich gewesen. Der Vorstoß



des geistige« Hauptes deS kroatischen Volkes in der Richtung der
Verbrüderung mit Rußland erzeugt daher große Erregung . Mau
will wissen, daß der Hof so erzürnt auf ih« sei. daß er den Bischof
nach Wien, also nicht nach der ungarischen Hauptstadt befohlen
habe , um ihm einen Denkzettel zu geben, der es vielleicht unmöglich
mache, daß solche Vorfälle sich wiederholen .

Brüssel , 9 . August. Obgleich der gestrige Tag in Paris
ohne organistrte Emeuten verlaufen ist, ist die Liste der Verwunde¬
ten doch lang . So weit bis jetzt bekannt , wurden 14 Zivilisten
durch Säbelhiebe verwundet; von den Gendarmen sind viele verletzt,
2 davon eigentlich halb todt geschlagen . Auch dis Zahl der Ver¬
haftungen war groß ; zwar wurden die meisten Abends wieder ent¬
lassen , doch etwa 50 blieben in Gewahrsam . Abends eutstandeu
wieder Aufläufe auf der Place de la Republique . Die Gendarmerie
mußte mehrere Male den Platz säubern und «ahm dabei wieder 7
Verhaftungen vor . Es wurden auch wieder einige Leute verwundet.
Die Aufregung der Menge war durch das Gerücht entstanden , am
Morgen wären bei dem Leichenzuge viel Leute getödtet worden . —
Heute Morgen hatten die Strikenden vor dem Stadthause Stelldichein.
In diesem Augenblick marschiren sie gegen die Arbeitsbörse, die sic
mit Sturm nehmen wollen . (Post )

Paris , 9 . August. Der gestrige Abend ist verhältnißmäßig
ruhig verlaufen ; es fanden nur einige tumultuarische Zwischenfällc
auf dem Place de la Republique statt, wo Truppen zur Unterstützung
der Polizeiagenten einschritteu . Auch in der Rue du Faubourg
Saint Antoine fand ein Handgemenge statt . Von den gestern Ver¬
hafteten wurden nur 8 Personen in Haft behalten. Die Zahl der
Verwundeten beträgt 30, sämmtlich uur leicht verwundet. In Amiens
kamen neuerdings keine Ruhestörungen vor . — Die Zeitungen
meinen allgemein , der gestrige Tag sei besser verlaufen als zu be¬
fürchten war . Die radikalen Blätter werfen der Polizei Mangel
au Kaltblütigkeit vor.

London , 9 . August. Salisburys gestrige Rede beim Minister
banket des Lordmayors wird wegen ihres Optimismus scharf kcitisirt ,
zumal die neuesten bulgarischen Nachrichten eine nahende Krisis
melden . (Post )

London , 9 . Aug. Das Unterhaus erledigte gestern die De¬
batte über den Bericht der Parncll'schcn Untersuchungskommisston .
Smith beantragte die dritte Lesung . Wilfried Lawson bekämpfte
diesen Antrag , indem er eine » Unterantrag stellte, daß die Ernennung
einer Kommission zur Untersuchung einer politischen Bewegung,
wenn dieselbe nicht auf definitive Aussagen kriminellen Charakters
und auf namentlich bezeichnte Personen beschränkt werde , abzulehnev
sei . Das Haus nahm mit 180 gegen 64 Stimmen du dritte Lesung
an . Die Par-ielliten verließen vor der Abstimmung den Saal, nach¬
dem Sexton erklärt hatte, die Partiellsten stimmten nicht für die
Verwerfung, weil dies so gedeutet werden könnte, als wollten sie der
Untersuchung ausweichen ; sie stimmten aber auch nicht für die Bill ,
weil dieses ihre Zustimmung zu der Vorlage ausdrücken würde.

Petersburg , 4 . August. In der neuen Admiralität bei
Petersburg wird der Neubau eines zweithürwigen Panzerschiffes
(272 Fuß Panzerlänge , 62 Fuß breit , 23 Fuß Tiefgang ) in Angriff
genommen ; dasselbe wird 5 neunzöllige, 1 zwölfzölliges Geschütz und
8 sechszöüige Hotchssß -Kanonen führen. Die Schnelligkeit beträgt
15 Faden.

Belgrad . Die serbischen Theilnehmer au der Kiewer Feier¬
lichkeit sind in ihre Heimath zurückgekehrt . Obgleich im vorhinein
beschlossen worden war, an keinerlei Demonstration theilzunehmcn,
wurde russtscherseits dennoch versucht , die anwesenden Serben gleich
den übrigen Slaven zur Unterfertigung der Huldigungsadresse an
den Zaren zu bewegen , General Gruitsch und Professor Szetykovitsch
verweigerten jedoch ihre Unterschrift.

Bukarest , 7 . Aug. Der russische Vertreter Hitrovo ist be¬
hufs Berichterstattung über die Lage Bulgariens nach Petersburg
abgereist .

Marine .
Kiel , 9 . August. Der Seekadett der Reserve von Poser und

Groß -Nädlitz, bisher bei der I . Matrosen -Division , ist durch Allcrh.
Kabinets -Ordre vom 2 . ds. in der Armee und zwar als Portcpee-
fähurich mit einem Patent vom 12 . April 1887 bei dem Grenadir -
regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm (2 . Schlss ) Nr . 11 angestellt .

Lokales .
-s- Wilhelmshaven, 10 . August. Am vorigen Mittwoch fand

die Vereidigung der sämmtlichen znm Ressort des Königlichen
Gymnasiums gehörigen Lehrer, Beamten und UnterbcnTten durch den
Direktor der Anstalt statt.

s Wilhelmshaven, IO . August. Der Bau des Schulgebäudes
an der Wallstraße wird in Angriff genommen . Mit dem Bau des¬
selben ist Herr Wittber beauftragt und wird bereits Material an¬
gefahren.

X Wilhelmshaven, 10 . Aug . Die Aktien - Gesellschaft für
Maschinenbau und Eisen - Industrie in Varel a . d . I . , Vertreter
E . Jeß , hat am hiesigen Platze ein eigenes Fabrikgebäude in der
Kasinostraße mit dm neuesten Maschinen ausgestatl . t erbaut. —
Die alte Schmiede wird abgebrochen , da der Platz fiskalisch ist.

-s Wilhelmshaven, IO . August . Wenn nach dem wochenlang
anhaltenden Regen einmal ein ilarer Somm-rtag eivtrut , eilt jeder¬
mann , den letzteren durch Spaziergänge zu benutzen, wozu nament¬
lich der hiesige Park die beste Gelegenheit bietet . Obgleich auch dort
bei dieser Regenzeit viel Nässe vorhanden ist, so bietet unter anderen
die Umgebung des Schweizerhäuschens angenehme Erholungsplätze.
Leider sind diese , obgleich die Sitzplätze und Tische Eigenthum des
Parkrestaurants sind, stets von Kindermädchen, Ammen u . s . w.
besetzt , welche nicht nur die Passage durch die Kinderwagen ver¬
sperren, sondern auch die Tische durch Lagerung ihrer mitgebrachten
Eßwaaren und Milchflaschen vollständig belegen , so daß den Spazier¬
gängern kein Ruheplätzchen sich darbietet. Wenn nun auch der Park-
rcstaurateur die obigen Damen auffordert, dis Plätze, also sein Eigen-
thnm an Tischen und Stühlen, zu räumen , so erhält derselbe

schnippische, grobe und unhöfliche Antworten, ohne daß die Plätze
geräumt werden , so daß die Spaziergänger ihre Wanderung fort -
setzen müssen, wodurch diesen nicht nur die Erholung entgeht , sondern
auch der Restaurateur geschädigt wird . In anderen größeren Orten
sind derartige Anlagen auch öffentlich und zu jedermanns freier Be¬
nutzung , aber die Umgebung der Erfrischungsstellen werden von der¬
artigen Besuchern stets unbelästigt gahalten, es sei denn , daß die
Herrschaft ihre Kinder und deren Aufwartung mitnimmt.

s Reuende, 8 . August. Die Umlageregister für das im lau
senden Rechnungsjahre in der Gemeinde Neu ende aufzubriugende
Armengeld liegen gegenwärtig bis zum 12 . d . M . in Herrn Auk¬
tionator Gerdes Geschäftszimmer zur Einsicht der Betheiligtev offen .
Etwaige Erinnerungen gegen die Richtigkeit derselben sind beim Ge¬
meindevorsteher Herrn Oetken einzubrmgen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
*«. Schortens, 9 . August. Neulich versuchte ein Langfinger

im Hause des Wirths S . zu Moorhausen die Ladenkaffe zu besteh¬
len , wurde jedoch dabei betroffen und festgeuommen . — Wiederum
hat die Gensdarmerie in Jever einen Hochstapler 1 . Klaffe zur
Haft gebracht , welcher den Wirthen diverse Zechen resp . mehrere
Tage vollständiges Kostgeld schuldete. — Das Wasser ist hier auf
den niedrigen Ländern soweit gestiegen, daß das Vieh aufgestallt
werden mußte. Mit dem Roggenscheeren ist hier der Anfang ge¬
macht . — In Groß -Ostien wurde vor Kurzem die Massige Schule
unter Dach gebracht .

Oldenburg , 9 . August. Zum 1 . November d . I . ist der
Hauptamtsrendaut BaPP Hierselbst zum Oberzolliuspektor in Barel
ernannt , und ist zu gleichem Zeitpunkt der Hauptamtsreodant
Stüh ring zu Varel an das Havptsteueramt Oldenburg versetzt.

(O. Z .)
Emden. (Heringsfang .) Laut Nachrichten von Wick (Schott -

land), welche bis zum 1 . August gehen, hat sich der Fang bei
Scrabster gebessert ; im Wicker Dristrikt bleibt aber der Gesammtfang
der Saison mit 10776 Crans gegen 45 231 Crans gegen das
Vorjahr erheblich zurück. Bei Laowick bleibt der Fang in der Woche,
stürmischen Wetters wegen , wesentlich zurück. Peterhead hatte leid¬
lich guten Fang in der Woche ; für die Saison 2S0V0 Crans gegen
37000 Crans in der gleichen Woche 1887. Bei Frosarbury war
der Fang ebenfalls bester, für die Saison stellt sich die Ziffer auf
23000 Crans gegen 57476 Crans in 1887. Bei Aberdeen stellte
sich der Fang im Ganzen günstig ; bis jetzt sind 38000 Crans
gegen 19 060 Crans im Vorjahre gefangen. — Aus Bergen wird
vom 4 . August gemeldet : Kleiner Fang nordwärts bis Romsdal ,
auch einzelne kleine Einnetzungen in Nordland, zum Theil größerer
Marke, wofür 25 — 30 Kronen (für frische Waare) bezahlt wird.

Emden. Der langjährige Sekretär der Bezirks-Verwaltung
zur Rettung Schiffbrüchiger an der ostfrieflsche» Küste hier , der
Hauptzollamts - Asststeat Herr F . Mertz , ist nach langen Leiden am
4 . d . M . gestorben .

Emden , 8 . August. Gestern Vormittag arrivirte der Logger
„ Vorwärts" , Egberts , mit 187 Tonnen Hering von der 1 . Reise .
Alles wohl . Diesem Schiffe ist beim Ausgehen dm ch den Logger
„ Catharine Christine" das Heck zertrümmert worden , während beide
Schiffe von dem Dampfer „ Delphin " geschleppt wurden, welches
durch daS Vorbeifahren im Hafenkaual durch den Reg erungsdampfer
„ Ems " verursacht wurde. Die Logger „ Stadt Leer "

, Lange , und
„ Ostsriesland "

, Schmidt, traten gestern ihre zweite Reise an.
(Ostfr . Z .)

Loga , 8 . August. Gestern wurde die seit Sonntag vermißte
15jährige Dienstmagd deS Gastwirths Schlüter in der Waldkur im
Logabirumer Gehölz erhängt oufgefuuden . Motiv zum Selbstmord
soll Konflikt mit der Herrschaft sein. (L. Anzgbl.)

MeDeu , 5 . August . Die s . g . äpyptische Augenkrankheit ist
auch unter den Schülern des Gymnasiums und des Convicls aus -
gebrochen und zufolge dessen das Gymnasium vorläufig bis zu Anfang
Sept mber g - schlossen .

Geestemünde, 6 August . Ein Bankier aus Süddeutschland
kommt bereits seit längerer Jahren alljährlich um die jetzige Zeit
mit einem Begleiter nach hier , um für einige Zeit in der Nordsee
der Robbenjagd obzuliegen . Mit einem auf ' s Beste verprovimtirten
Fischcrcvcr , dessen Eigeulhümer den Sportsmann in den Jahren
stets auf der Fahrt begleitete und das Schiff führte, gehen sie dann
von hier aus 8— 10 Tage hinaus , der erwähnten Jagd obzuliegen .
Auch in diesem Jahre waren die Herren wieder da uud kehrten am
Dienstag nach lOtägigem Aufenthalt in der Nordsee mit einer Beute
von 27 Robben nach hier zurück.

Elsfleth , 5 . August. Die gestrige Steucrmannsprüfung be¬
standen folgende Herren : Freiherr v . Hodenberg - München, Borchers -
Hookstel , Knutzen - Föhr , Jessen - Amrum , de Harde - Geestendorf,
Stalmasn -Buckau b . Magdeburg , Engelland - Rendsburg , Schwabe-
Rastede und Schellstede -Oldenburg .

Berne. Ein Butterhändler aus Berlin , welcher vor einigen
Tagen persönlich hier war, hat die fämmtliche Butter, welche von
der Stcdingcr Molkerei.prvduzict wird, zum Tagespreise abgeschlossen.

(St . B .)
In Bremen wird am 23 . ds . mit einer Schifferprüfung für

große Fahrt begonnen werden .
Vermischte s.

Jena , 5 . August. (Findig bis zuletzt .) Nach erfolgter
Kafsenrevision wurde der Postsekretär M . verhaftet. Derselbe
ließ sich in seine Zelle ein Glos Wasser bringen. Das Glas zer¬
brach er und mit einem Splitter desselben öffnete er sich die Puls¬
ader. Er wurde todt in einer Blutlache vorgefunden.

Schlebusch , 5 . August. (Eine grauenerregende That) spielte
sich gestern vor den Augen vieler Reifenden deS von Köln kommenden
Zuges 12 Uhr 6 Minuten zwischen Mülheim und Schlebusch ab .
In einem Abtheil 4 . Klaffe befand sich unter andern ein Musiker
nebst Frau. In Deutz stiegen 4 Düsseldorfer Arbeiter, die sich
bei einem Alttrödler sine Harmonika gekauft und , nebenbei bemerkt,

angetrunken waren, in denselben Abthell ein . Der c
hinter Mühlheim auf seiner Flöte zu spielen , dazwisch- n
Selten der Arbeiter die Harmonika gezogen , die Arbeiter
dem Musiker, weiter zu mustziren, und ein Arbeiter tli ° °°
allen Grund ihm die Flöte aus dem Munde , daun ^ ohne
Arbeiter iusgesammt auf den Mann los , bissen ihm ein ^ ^ 4
Kopf und versetzten ihm Stiche mit einem Messer , dann
zu Boden geworfen uud nun traktirten sie ihn M
Einer der Unmenschen trat dem Daliegenden den Br» u, a dch.
Di - Frau des Mißhandelten warf sich , um ihren Mann ^
auf diesen , doch wurde sie mit Hieben überhäuft und au b -«
weggerisseu . Der in Schlebusch sogleich anwesende Ai-r» ,
kein Lebenszeichen von dem Erdrosselten mehr entdecken . D -
Unmenschen wurden in Schlebusch festgeuommen , der viert/?
laden, woselbst der so grausam Getödtete auf einer Bahre

"
berge gebracht wurde. Mitreisende erzählten, daß ,
sogleich zum Stehen gebracht wurde, der Mord hätte vert>»/I ^
den können . Die Anwendung der Nothbremse war ersotns -
die Nothleine sei nicht straff genug gewesen, daher habe es s° l
gedauert, ehe durch diese an der Maschine das Notbreick- » . ^
worden . Nachdem zwischen Mülheim und Schlebusch ei» » ? ,

*
wurden zur Aufrechterhaltung der Ruhe i» der dichtbesebten
2 Schaffner und zwei Mitreisende Soldaten kommandirt.

— Bei einem in der Umgebung von Kraka »
Manöver wurde beim Schießen mit falschen Patromg aus
unaufgeklärte Weise e in H au P tm anu Nam e « s W ^
schossen .

— Unter den Stuhlmeistern der Freimaurerlogen! Deutle ,
befinde» sich 70 Professoren, 11 protestavtitche Prediger, 17
45 Aerzte , 35 Juristen, 26 Verwaltungsbeamte, 29 Gericht- ,???
und Bürgermeister, 22 Offiziere, 21 Architekten , 5 ?
Förster , 5 Steuerbeamte , 9 Apotheker , 51 Kaufleute, 31 ^
10 Buchhändler uud Buchdrucker , 6 Bankdirektoren , 2
10 Rentner und 1 regierender Fürst. ' '

London , 7 . August. (Zusammenstoß.) Um Mittrnch .
stieß ein Londoner Passagierzug voll heimkehrender Ausflügln Mt
furchtbarer Gewalt auf einen andern Zug auf der EisenbahniiM
bei Hamptonwick . Der Maschinist, der Lokomotivführer und Mx
Passagiere wurde » getödtet , 20 Personen verwundet, darunter inckm
gefährlich .

— (Eine „Fremdenführungsavstalt ") , besoders für Davun
sowie Familien , ist kürzlich in Berlin ins Leben getreten . AehnliM
Anstalten sollen in London, Paris und Newyork bereits seit Iah?
zehnten bestehe» . Leiterin der Anstalt, welche fremde Damen durch
Frauen in Berlin umherführeo läßt , ist Frau Aagyalfi.

er « egs-Mver-
rHEchm ber-

Submisfions-Resultat
über Herstellung von 740 gm Asphaltestcich für den Bau dert

Magazine bei Mcmmfiel bei der am 10 . d . Mts . abgehalknw «s, ,_
dingung bei der Königlichen Fortifikation Hierselbst nach dm im Trum »erlesenen

Offerten .
Wähl in Oldenburg . M . 3,34 pro gm
Richter hier . . 3,80 „
Mäscher hier . . . „ 2,39 „
Wachsmuth hier . . 3,20 „
Heilmann L Prasser in Osnabrück „ 3,50 „

Angekommene Schiffe.
Im alten Hasen :

9 ./8 . : „Margaretha "
, M . Hmrichs , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Maria "
, I . Kolster, von Lühe mit Buche» und Kirschen .

Im neuen Hafen :
8 ./8 . : „ Frau Maria "

, H . Lampen , von Ellenserdammersiel mit Mauerste>nn>.

„Steinhaufen "
, D . Osterihun , von Memel mit Holz. _

Preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , S . August . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der4. M

178 . Kömgl . preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 100000 Mk . auf Nr . 145013 .
1 Gewinn von IS 000 Mk. aus Nr . 70 372 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 22 920 150243 163750 .
3S Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 619 38SS 9038 26 3lS WM

29 709 29928 37638 38 512 49870 54 647 63518 68 998 70563

80909 102 029 107032 108967 115 320 119321 119796 120401 Ww

123776 133742 137977 139848 143 303 167 200 172561 177430 IM »

182595 187149 .
Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178 .

Klassenlotterie Men in der Vormittags -Ziehung :
1 Gewinn von. 15000 Mk. auf Nr . 172161 .
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 33542 113088 .
2 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 137 573 174864 .
40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 8793 12225 12 547 14S3S ^

19229 24799 29 254 48609 53718 57111 60046 74575 8111» °" '

82 400 86 023 94846 101233 108 295 118 983 121531 126833 « '

132834 135471 136 233 139642 144925 15S6S4 158703 15S 623 w -

166495 168465 183 651 184 063 184422 187404 187711 .

Farbige Seidenstoffe von Mk 1A ?
12,55 p , Met. — (ca . 2500 versch . Farben und Dessins) '

Vers , roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Dspot «-

bors (K . u . K. Hvfl ) 2 « r!ed . Muster umgehend . Briese kosten

Meteorologische Beobachtungen . lltlkN-
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Hochwasser in Wilhelmsh « ^ ^
Sonnabend , den 11 . August : 3 .15

Bekanntmachung .
Die Lieferung und Aufstellung von

folgendem Turngeräth, nämlich :
1 Klettergerüst, 1 Schwebebaum, 2
Sprunggestelle, 3 Querbäume ,

vollständig, nebst allem Zubehör soll
vergeben werden . Preisangebote
bis zum 20. ds . Mts.

Kaiserliches Kommando
der II . Werst - Division.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . I . eine Anlage von 3 Mk .
vom Hektar zur Sielkasse erhoben werden .
Die Vertbeilnngsregister find
vom 12 . bis 20. Auguste.
in Peters Gasthause zu Mariensiel
zur Einsicht der Genossen ausgelegt, und
sind Einwendungen dagegen innerhalb

dieser Frist beim Vorstande einzubringen.
Jever, den 8 . August 1888 .

Vmlsnü llse fiüsii 'iiM - WIiMi ' 8ie!re>it.
Z edelius .

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 2S . Juli

d . I . , Nachmittags zwischen 4 und
7 Uhr, wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden" eins Luftfahrt nach
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren auf die Hälfte festgesetzt.

Wilhelmshaven, 15. Juni 1888.
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Mit Zustimmung des Gemeinde¬

raths und Genehmigung des Groß-
herzoglichen AmtsJever wird hierdurch

auf Grund des Art. 35 der Gsmeinde -
ordnung bestimmt, daß alle Inhaber
von Gast- und Schenkwirthschaften in
hiesiger Gemeinde bei Vermeidung
einer durch den Gemeindevorstand
festzusetzenden Geldstrafe von 1 bis
30 Mark für jeden einzelnen Ueber -
trelungsfall verpflichtet sind , des Abends
in der Zeit von Vz Stunde nach Sonnen¬
untergang bis zu dem Zeitpunkte , wo
die letzten Gäste sich entfernt haben und
das Haus geschlossen wird, die Ein¬
gänge zu ihren Lokalen in zweckent¬
sprechender Weise zu erleuchten.

Dieses Gebot tritt mit dehn 1 . Sep¬
tember d . I . in Kraft.

Heppens, den 7 . August 1888.
Der Gemeindevorsteher.

C . A . Ellerbrock .

l-M für I mlek L teilte.
Schumacher, Elsaß, verl. Marktstr . 1 .

Bekanntmachung.
Nachdem am 15 . d . M . in Bingen

eine Rnchsbauk - Nebenstelle eröffnet sein
wird, werden Wechsel auf diesen Platz
Seitens der Reichsbank und deren Bank-
stelleu aagekauft.

Emden , den 8 . August 1888 .
Die Kamlelskammer

für Ostfrieslanck n . Papenburg.
C . H . Gitterman » . P . v . Reusen .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung auf sogleich
oder 1 . September bei

D . Brinkmann in Metz
Ein gewandtes und tüchtiges junges

Mädchen
sucht Stellung . Offerten bitte
unter O . II . 200 an die Exp - d . Bl .
zu richten.

GeftM
. »! » -» I . Sxmb

-- ->»

Dtenstwadche «;
Roonstrahe 9S ^

re^

Ein junger E
beiten auszufüllen . Gest ^ „,er
bitte man in der Exped. d.
L . Ll. niederzulegen .



die " M ^ Wlhe^nshaven,

i September d. I -,
AL « - di- N -d» »- -» bei.

,„ >» ,» » ird > , „s, ISSS .»SLL --S-L.

Am Donnerstag,
den 16 . August d . I ., Nach¬

mittags 2 Uhr ans .,

Ländereien bei Sande

tz Hekt. SV Ar
84 m-Mtr. Sater «.

1 Sekt. «8 Ar
7 '

» m-Mtr. Bohnen ,
in Abtheilungen, sowie

das «fergras
von » lesen Landstücke«
öffentlich meistbietend gegen Zablungs -
fr . st durch Herrn Auktionator Herdes
zu Neuende verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich b/t der
Haltestelle Sanderbusch versammeln ,

er . Der Verwalter :

MMmwoliaMg
Im Aufträge habe ich Per sofort

eine Gtagenwohrrung mit Wasser¬
leitung , sowie sonstrgin Bequemlich¬
keiten, belegen an der Roonstraße , zu
vermtethen . Mietpreis 550 Mark .

es. L . 8tzL86iltzI1 .

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zum Neubau eines

Wohnhauses
mit Nevengediinden

iu Wilhelmshaven , Bismarckstr . 16 ,
beabsichtigeichim Ganze » an einen
Unternehmer z» vergebe». Die
diesbezüglichen Bedingungen , das
Maffenverzeichnisz, sowie eine Copie
der Zeichnung liege« im Hotel
„Hof von Oldenburg " daselbst
zur Einsicht aus und köunrn da¬
selbst von de» Reflektirendeu einge¬
sehen bezw . « - geschrieben werden .
Die Offerten fiud

bis zum 16. August,
Nachm . 4 Uhr,

ordentlich verschlossen einznreichen .
Barel .

SrVOrZs Ar « « 88 -
Langestrasze 24.

Zu verkaufen
U Matten autbe-

^ t-tzte Mel,de.
Abbtckenhausen bei Ostiem .
0 . 3 . 06lä68

Au vermiethen
zum 15 . August , reiv 1 S: .
eine freundll Familienn, »^ ^ ber

MMMZ
V« >lelien .8eifs,
Koskn -8siftz.»c>nig -8tziftz

» - «t -n . R »b
"
K <

s-» ,
Frau Telsckn^ ''

- -

Unterwoh^
Laden abge; en .

" " be 14, im ersten

Aeußerfte

von

N. A N°>».
^ Sismnvckstinke Wv . 18 .

Ungebleichte Nessel (baumwoll . Leinen, Pr . Mtr . 22 , 28 ,
30 , 33 , 37 Pfg .,

Weiß und bunt Pique , 35 Pfg -,
Peluche-Piquß , 45 Pfg .,
Blaudruck , echtsarbig, 35 Pfg .,
Halbleinen , 32 und 35 Pfg . ,
Hemdentuch , 22 , 25 , 27 , 30 Pfg .,
Shirting , weiß, 20 Pfg .,
Grauer Nessel, 25 Pfg .,
Elsässer Cretonne forte , echtfarbig, 45 Pfg .,
Croisä -Möbel , 48 Pfg . ,
Bunter Kleider-Kattun , äußerst prei Werth ,
Roth Barchend , 38 Pfg .,
Gedruckt Hemden-Barchend , 35 Pfg .,
Bett -Chelas , ^ 85 ein , echtfarbig, 35 Pfg . ,
Eine große Parthie Bett -Chelas -Reste,
Bett -Inlett , 60 Pfg .,
Bett -Inlett , ohne Nath (für einschläfr. Bett ) 5,50 Mk .,
Flanell , reine Wolle , roth , 80 Pfg .,
Flanell , grau und blau , 90 Pfg .,
Kleiderstoffe, coul . , 100 ein breit , 85 Pfg . ,
Coul . Kleiderstoffe in schöner Auswahl zu sehr billigen

Preisen ,
Parthie reine Wolle , Hellfarbig-Uch 55 ein breit , Meter

45 Pfennig ,
Schwarz Cachemir, 100 ein, 80 Pfg .,
Mixed Lustre, grau , 35 Pfg . ,
Lustre, schwarz, 35 Pfg .,
Warpts , 30 Pfg .,
Weiße Gardinen , 35 Pfg .,
Manilla -Gardinen , breit 75 em , 45 Pfg . ,
Barch end-Bettlaken , rothgerändert , 150/200 ein , 1,50 M .,
Weiße Waffeldecken , 1,75 Mk . ,
Handtücher , Dtzd. 2,80 , 3,50 Mk . , Stück 25 , 30 Pfg .,
Frottier -Bade -Handtücher , 56/100 ow , 1,25 Mk .

Tischdecken , weiß Halbleinen , 100/130 cm 1 Mk .,
110/130 em 1,20 Mk . ,

Servietten , 66/66 em , 35 , 45 Pfg .,
Schüfseltuchdrell, 25 Pfg
Mamlla -Tischdecke mit Franche , 130/130 em , 1,25 Mk .,
Manilla -Tischdecke mit Schnur und Quasten , 130/130 em

1,75 Mk . ,
Teppiche V4, Qual . Germania , 5,50 Mk .,
Sealskin Carpets 1,25 M .,

do . do . 1,50 „
Corsetts , 70 , 90 Pfg . ,
Graue Drell - Corsetts mit

Seitenstangen , früher 3
Großes Sortiment Damen

Hancy , von 1 Mk
Schwarze Steppröcke ,

undausschnürbaren Löffel -
Mk . , jetzt 2 Mk . ,
Röcke in Filz , Stoff und

anfangend , soweit Vorrath ,
3,25 , 4,50 , 5,90 Mk . , dito mit

Flanell gefüttert 6,95 Mk .,
Damen -Beinkleider , weiß, baumw . , gewebte , 1 Mk . ,
Weiße Feston -Damen -Schürzen 1 M .,
Abgepaßte Damen -Schürzen , Cattun , mit dazu passenden

Lätzchen, 75 Pf .,
Creme -Tüll gestickte Schürzen 1,50 M .,
Creme -Tüll -Barben 35 Pf .,
Schwarz do. do. 45 Pf .,
Herren -Mützen 50 Pfg . ,
Herren -Hüte 1,75 Pfg .,
Sonnen - und Regenschirme 1,25 Mk.

- Ferner : -

Promen .-Mäniel, schwär), 13 M .,
Umhänge, schwarz, 13 M.,

Herren-Anzüge 15 M.,
Damen- und Kinder -Regenmäntel

in neuesten Fasons und Stoffen ,
zu außerordentlich billigen Preisen ,

Knaben- und Lurschen -Alynge,
Kerren Ailz-Küte

in schwarz u . coul . , in harten u . weichen modernsten Fatzons
in sehr guten Qualitäten , Stück 1,75 Mk -,

wie auch alle übrigen von mir geführten Artikel gebe
während des Ausverkaufs zu enorm billigen Preisen ab.

Bismarckstraße 18.

Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack
mit Farbe (kein Spirituslack ) der beste und dauerhafteste

Fußboden-Anstrich
von Jedermann leicht herzustellen.

Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständig
erhärtet » ohne nachzukleben, wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann. In Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs-Anweisung zu haben bei

8pemI - Ke8lM in fsklikn uiu! Mslei' - Ulimilikli .
Wilhelmshaven, Bismarckstr. 25.

WGl- Jede Büchse trögt die Schutzmarke der Fabrik «
"MK

runnen-
umpagner

feinst. Ersrisch .-Getränk,
1 « Flaschen MS . 4 .0 « ,

empfiehlt
<1. l^ lllinL ,

Ariedrich str . Wr . 4 .

girlksnbglssm - 8oifv
^

v . gseginsini L ko . , Seeliii L kesnRlii 't S./IÜI.
vorzüglich gegen Hautuvreinigkerten , L
Stück zu 30 und 50 Pfg . bei Ludw .
Janffen .

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen
bestens empfohlen.

L . v. ä . LokM.

von Wergmann ck Ko., Berlin 80
u . Frankfurt a . M . Neues , reizendes
bochfeines Parfüm , a Fl . Mk. 1,—
Mk . 1,25 und Mk . 1,50 bei

Ludwig Zanffen

Die Zagd
auf meinen Ländereien ist noch für
dieses Jahr zu verpachten .

Reuender Neuengroden,
den 7 . August 1888 .

Das Anfvolftern
von Sophas und Matratzen
wird prompt und billig ausgesührt.

Fertige Sophas, Stuhle , Krttjtellm
halte bei Bedarf bestens empfohlen.
Zoh. Caspers , Bismarckstr. 56a.

L -ltimltlieei'sclineleisölle
bedeutend wirksamer als Theerse-fe,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Zeit eine reine, blendend
weiße Haut.

Vorräthig L Stück 50 Pf. bei
W . Moriffe , Roonstr. 75.

mildeste aller Sei -en, besonders gegen
rauhe und spröde Haut. Vorräthig
L Packet 3 Stück 50 Pf . bei Ludw .
Janffen .

Zu vermiethen
eine kl. Overwohnnng.
Näheres bei

I . Wehen , Sedan, Hauptstc. 7 .

Gesucht
zum l . oder 15 . September ein

ordentliches Mädchen
für eine kinderlose Familie . Zu er¬
fragen in der Exp . d . Bl.

Empfehle

heute Abend
eintreffend :

Extra große Gurken ,
Tafeläpsel,
Tafel-Weintrauben,

„ Zwetschen,
„ Pfirsiche,
„ Plaumen,

( blaue )

„ Reineclauden,
„ Melonen,

Apricosen,
„ Birnen,
„ Kirschen,

Fr. Kronsbeeren,
Frische Bickbeeren,

Junge Bohnen,
„ Erbsen ,
„ Carotten,
„ Blumenkohl,
„ Weißkohl,
„ Spitzkohl,
„ Rothkohl,
„ Wirsingkohl ,
„ Kohlrabi ,
„ Pfefferlinge

Frisch. Lachs,
„ Seezungen ,
„ Zander,

Große Tafelkrebse,
Suppenkrebse,
Divers. Geflügel,

„ Wild.
I -Uälss. iLIlSSSL.

Zu vermiethen
eine smMielie Mining
im Stadtthell, bestehend aus 4 Zimmer »,
Küche und Zubehör, zum 1 . November
oder früher. Wo ? sagt dis Expedition
dieses Blattes.

Zu vermiethen
zum 1 . September in meinem Hause
an der Grenzstraße eine

Oberwohmma.
Mitthpreis 120 Mk . xr. sono .

Ik . Sierski , Neubremen.

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine möblirte
Stube bei

Schulz . Hinterstrabe 20.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung und eine geräumige
unmöblirte Stube zum 1 . Skptbr.

Zu vermiethen
ein freundlich
möblirtes Zimmer.

Roonstraße 84», 2 Tr.

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches,
mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen.
Roonstraße 96.

Gesucht
»M - per 1 . September mehrere

tücht. MrilstlnNchell
gegen hohes Gehalt .

1 . L . HoiisoliM .



Mein großes Lager in
miil llmiiiämi

aus den berühmtesten Fabrikm für Erwachsene und Kinder erlaube mir in empfehlende Ei-m»rung zu bringen. ^ iiW

liimili . » iiKx .
Iracht- u. Kilfraihtkriefe

mit Aufdruck der Firma
werden zu billigsten Preisen sofort angefertigt .

Ik . 5 ü88 , AMr . ll . Tagekl .
Meine « geschützten Kunden hiermit

zur gefl. Nachricht !
Der Arbeiter Hugusl 1 '

ilsvk von hier ist aus meiner
Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für miok dürfen an den¬
selben nilvkl gemacht werden .

Mein Gespann fährt nach Wie vor, und liefere schöne
Kohlen pr . Centner 90 Pfg .

Bant , den 8 . August 1888 .

«I . i ? .

Mfei Ulkes u . beliallet ckas
Vorrügl . tsger - und Lxporlbior

der Ostfriesischen Akltenbrauerei zu Aurich, der ältesten und bestrenommirtesten
Brauerei Ostfrieslands , empfehlein FSffern von 25 Liter an, L Liter zu 20 . rssp . 25 Pf . ,in i/i Champagner -Flaschen, L Flasche zu 20 , resp . 25 Pf .,in Vr Porterflaschen , 0,35 Liter Inhalt , L Flasche zu 10, resp . 13 Pf .

Lagerbier in Flaschen stets auf Eis auch in meinen Filialen
1 . I . Lin «»I «> >l

Wilhelmshaven und Belfort .
Erhalten in den nächsten Tagen per Schiff „ Betty Marie "

,
Capt . Oltmanns , eine Ladung prima

Kausßallungs -Kohlen
und empfehlen dieselben direct vom Schiff zu 36 Mark Pr . LastL 40 Ctr . frei in 's Haus . Um gefl . Aufträge bitten

8 oliul1rs L ksilijön .

Kerren-
Knie- und Halbstiefel,
Zug- und Schnürstiefel,

Knaben-
Knopf- « . Stulpenstiefel ,
Zug- und Schnürstiefel,

Knopf- und Hackenstiefel,

Kinder-
Lack- und Ohrenschuhe ,

Aadeschuße
und Pantoffel«,

TllM-, MlM - U.
Kemtwis-Sirlililw

empfiehlt billigst in größter Auswahl

48 .6ekle>8.
Eine «Milte Stube
zu vermielhen .

Grenzstraße 9.

Von jetzt an jeden Sonnabend
frisches

KM . Femkmlk
mit Rosinen ,

L Stück 50 Pfg .

Bäckermeister ,
Neuheppens .

Empfing eine neue Sendung

Kinderwagen
und empfehle dieselben zu auffallend billigen
Preisen .

Bismarckstraße 18 .

4!
s
r »

üegenrdliime
für

R Herren u. Damen s

§ empfiehlt in großer Auswahl zu
svlii ' billigen Preisen

K

W . Hlstl
'
iplon. S

VsrkLuksstslls : 7. köls,
Bismarekstratze 18 .

Ul-ll ! ll . vüUl/lll .

W .
Sonnabend , 11 .

MonatsverfaniilljW

und

KampfMssen -
Berein

Heppens .
Sonnabend , den 11 . d . Mn

Abends 8 Uhr
'

Versammlung
im Vereinslokale .

Der Borstanö.

AlMlt -
,

" " -
« iill Xinllee -IilirW

empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

LruKvr , Bant ,
Bnkerstr . 7 , neb. d . Arche.

Än - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s. w.

Eins große Auswahl in neuen und
getragenen

ilmen- will Ilsmen -lllil'eii
empfiehlt billigst D . O

Westfälischen

Pumpernickel
empfiehlt

-A . 8 .

Prima neue Emder

UoUheringe
ir LKirvi t ^ .

bei

M )

« SM
M

in »«/» , ,
«närawVivvorstLockniag

profsssor
Or. V. vottenkofsr

Vs« V68t6 kiir Es

^ eiüvitix« Iricot-biikililvilvr sivä bülixsr »Is
IM Mi Mi ?<m xisWki b« ibMzksit .

VörkLuksstöUö :
Bismarckftraße 18 .

? Sl8,
Empfehle eine große Parthie

E Damen Handschuhe, A
coul . u . schwarz , Zwirn , Paar 35 Pf . , 1 ^ ^

nr - ' LL d°°. P, . . j
Schwarze Damen - Schürzen
in Atlas , Moire , Cachemir , Etamine in neuesten Dessins zu außer -

- ordentlich billigen Preisen . -

!» „ Fa/in "

. p
WüWGtzeii .

Sonnta , den IS . AvMr

Lustlug naebilpM.
12 Uhr Mittags am Bahnhof.

_ Der Turnrath.

Urn- lob-umR .
zu seinew 34 . Heöurtstaz !

Zin kräftig Hoch sei Dir gebiaihi,
Auf daß der ganze Kratzbock krach!!
Nun fragt man wohl bei solchem M
Ob er sich wohl was merken W
Doch gleichwohl wünschen allen W ,
Verschiedene alte Kratzkollegen.

I . 8 . 8 . L. L ^

Ljfus die Annonce des Herrn I .
GloyfteiN erwidere ich, d«h B

Herr Gloystein nicht entlaffm st ,
sondern ich selbst aufgehört habe. Wa ,
welche durch meine Hand aichMj
find, habe ich Herrn Gloystein igv
und sind diese Beträge von « "»
Kunden nur an mich zu bezahle"

Ich fahre wie früher in« "
mit Kohlen .

g . Iwlsä -
Ich erlaube mir hiermit bekam !

geben, Niemandem , außer meiner '

auf ihren Namen - tw«
borgen , da ich für ZahlM

9 . » - . . !> »

H . Vorv A ,

Di , g- gkN dm Hm« E .Ä «!
Schulz .«- »-I»--»---
, -hm - ich , -L .

i für einen relpl^
.

« . nk - i - "' " '

A a « r.
denselben für einen re

'
. 18 . U. I . Uels ,

Ein komplett

Lallmu.
Manusactur-Waare»
h- b-n ,« L M

'
^ Jever ^ —

Gesucht .
,E,s . - U-M xi

' KL «

tücht,Dlens madW
Kaiser strabe

Die Inbetriebsetzung meiner

LI Maschinen - Fabrik LZ
zeige hiermit an . Neubefchaffungen aller Art für Ziegeleien , Säge -
reien , Webereien , Mühlen u . s. w ., sowie Reparaturen werden schnell
und sachgemäß ausgeführt .

Barel , 5 . August 1888 .
6 . XV'olrer , beim Lahnhos.

Hodes-ZnzeiA
HE -

sanft nach kurzen Leiden uns

L UL 1 S «
4 st»- '

im zarten Alter von 2 Jahren ^

ckedaktwu , Druck und Verlag vo» Tg . Gütz » Äckhelmsuaye* .
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